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Die noch verbliebenen
Freiflächen im Düsseldor-
fer Norden sind heiß be-
gehrt. Nicht nur Investoren,
Bauunternehmer und letzt-
lich Makler buhlen um die-
se Areale, um sie zu bebau-
en. Es gibt auch viele junge
Familien, die im herrlichen
Norden bezahlbaren
Wohnraum suchen.
Ob der Wohnraum, der auf
teurem Grund entsteht,
letztlich noch bezahlbar ist,
bleibt fraglich. Denn die
Preise, die auf dem Markt
verlangt werden, sind oft-
mals Mondpreise. Und
dann gibt es neben den
wirtschaftlichen Aspekten
ja noch die des Land-
schaftsschutzes, die die
Freiflächen erhalten wollen
oder, wenn unbedingt ge-
baut werden soll, eine maß-
volle Planung wünschen.

So gibt es nicht nur in
Rahm die Bürgerinitiative
Naturerhalt Rahmerbusch-
feld, die sich seit zwei Jahren
gegen die Bebauung eines
Landschaftsschutzgebietes
wehrt und über die wir im
NORDBOTE in den vergan-
genen Ausgaben häufig ge-
schrieben haben. Es gibt
auch in Angermund seit vier
Jahren eine Initiative, die die
Frischluftschneisen im Nor-
den erhalten will, und zwar
ganz speziell in Angermund.
Petition an Oberbürger-
meister Dr. Stephan Keller
So fürchten nicht nur die
Anwohner*innen der Straße
Auf der Krone, dass hier
Richtung Schloss Heltorf
große Naturflächen rechts
und links einer dichten Be-
bauung weichen müssen.
Denn seit drei Jahren gibt es

Fortsetzung Seite 2

Perspektiven für den 
Düsseldorfer Norden

ein Papier namens „Per-
spektiven für den Düssel-
dorfer Norden“, das die Stadt

So herrlich sind die letzten noch verbliebenen Freiflächen rund um das Schloss Heltorf Auf der
Krone, die täglich Mensch und Tier Erholung bieten.                                                        Foto: G.S.
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Düsseldorf veröffentlicht
hat. Die Initiative fordert die
Bürger*innen dazu auf, die-
se Planung in Frage zu stel-
len und so weitere Baugebie-
te in Angermund zu verhin-

dern. Sie hat eine Petition
vorbereitet (https:
//www.change.org/Natur-
schutz_Angermund), die sie
vor wenigen Tagen an Ober-
bürgermeister Dr. Stephan

Keller übergeben hat.
Inzwischen hat die Initiati-
ve wahre Fleißarbeit geleis-
tet und über 14.000 Unter-
schriften gesammelt, die mit
der Petition an den OB

übergeben wurden. 
Über die weitere Planung
und Ergebnisse wird der
NORDBOTE Sie auf dem
Laufenden halten.            G.S.

Fortsetzung von Seite 1

Perspektiven für den Düsseldorfer Norden

se ehemalige Dorfschmiede
ist im Zuge der Neubebau-
ung des Eckgrundstücks vor
rund einem Jahrzehnt „ver-

sehentlich“ abgebrochen
worden. Ein eleganter Neu-
bau in gleicher Größe wurde
an dieser Stelle errichtet (ne-

ben dem „Hochhaus“). Jetzt
befindet sich dort eine ni-
veauvolle, feine Boutique. 

H.S.

Neues Leben in der alten Schmiede

Blick in das ehemalige dörfliche Zentrum von Lohausen. Links eine der ehemaligen Dorf-
schmieden.                                                                                                                               Foto: H.S.

Über viele Jahre stand die
aufwendig restaurierte alte
Schmiede an der Lohauser
Dorfstraße leer. Der Garten
verwilderte. Nach der dama-
ligen Restaurierung durch
die Stadt Düsseldorf hatte
zunächst ein Künstler dort
ein vergleichsweise „kurzes
Gastspiel“ gegeben. In den
vergangenen Monaten wur-
de auf dem Grundstück
endlich wieder aufgeräumt.
Ein Steinmetz und Bildhau-
er hat sich jetzt hier nieder-
gelassen. Das hat auch den
Blick auf die dahinterliegen-
den, ebenfalls denkmalge-
schützten und restaurierten
Gebäude bzw. Kotten freige-
geben (unser Foto).  Hier
befand sich das dörfliche
Zentrum der früheren Lo-
hauser von Landwirtschaft
geprägten Streusiedlung.
Eine zweite Dorfschmiede
befand sich ebenfalls an der
Dorfstraße, an der Kreu-
zung mit der heutigen Nie-
derrheinstraße (Verkehrs-
kreisel). Vor hundert Jahren
war es die noch wenig be-
baute Provinzialstraße. Die-

Neuer verkehrsberuhigter Bereich
Der untere Teil der Alber-
tus-Magnus-Straße in Hu-
ckingen wird zum verkehrs-
beruhigten Bereich. Dieses
Ergebnis eines Prüfantrags
gab Georg Neven aus der

Bezirksverwaltung in der
jüngsten Sitzung der Be-
zirksvertretung Süd be-
kannt.
Zwischen der Raiffeisen-
und Düsseldorfer Landstra-

ße seien laut Fachverwal-
tung die Voraussetzungen
für einen verkehrsberuhig-
ten Bereich erfüllt: Es beste-
he eine vorrangige Aufent-
haltsfunktion, der entspre-
chende Straßenabschnitt sei
nicht stark belastet (weniger
als 400 Fahrzeuge pro Stun-
de), und der Ausbau der
Straße sei im Mischprinzip
vorhanden – also ein ni-
veaugleicher Straßenausbau.
Da das Parken in verkehrs-
beruhigten Bereichen nur
auf den dafür vorgesehenen
Flächen zulässig sei, würden
in dem betreffenden Ab-
schnitt neben der Beschilde-
rung VZ 325 noch Parkplät-
ze markiert. Insgesamt soll
es für 15 Autos Parkplätze
geben. Bei der Planung der
Parkplätze seien die vorhan-
denen Grundstückszufahr-
ten, Hauszugänge (unter an-
derem zur Kita) und erfor-
derliche Wendemöglichkei-

ten berücksichtigt worden.
„Das heute praktizierte
Senkrechtparken am Ende
der Sackgasse kann zukünf-
tig nicht mehr angeboten
werden, da die erforderli-
chen Flächen nach Richtli-

nie nicht zur Verfügung ste-
hen“, so Neven. Die Man-
datsträger votierten einmü-
tig für diese Maßnahme.

Text u. Foto: sam

Zwischen der Düsseldorfer Landstraße und der Raiffeisen-
straße in Huckingen soll die Albertus-Magnus-Straße in einen
verkehrsberuhigten Bereich umgewandelt werden. 
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Rugby zählt zu den traditio-
nellen US-Fußballsportar-
ten. Anders als beim her-
kömmlichen Fußball, wie
wir ihn kennen, gelten ande-
re Regeln, die den
Spieler*innen erlauben, nah
am Mitspieler zu agieren.
Das bedeutet, dass der/die
Gegner*in auch touchiert
werden darf.
Der Sportverein e.V. Inter-
national School Düsseldorf
hat ein Rugby-Programm.
Er ist eng verzahnt mit der
International School Düs-
seldorf, aber doch eine ei-
genständige Organisation,
der 1995 von zwei Lehrern
der ISD gegründet wurde.
Der Mehrspartenverein bie-
tet die Abteilungen Basket-
ball, Fußball, Schwimmen
und Volleyball. Da der ISD
Sportverein e.V. gemeinnüt-
zig ist, ist er auch für Schü-
ler*innen offen, die nicht in
der ISD sind.
Rugby gibt es seit 2013 im
Verein. Wie Corona den Zu-
lauf zu dieser Sportart ver-
ändert hat, darüber spra-
chen wir mit Carsten Stichel.
Er ist Assistant Director of
Sports and Acitivities und
somit Fachmann für alle Ab-
teilungen.
Gemischte Mannschaften
für alle Altersklassen

Immer sonntags trainieren
die Rugby-Mannschaften
auf der Anlage des ISD
Sportvereins auf dem Na-
gelsweg 115 a. Das weitläufi-
ge und offene Gelände liegt
ganz am Ende des Leuchten-
berger Kirchwegs. Acht
Mannschaften gibt es insge-
samt, begonnen mit der Al-
tersklasse U6, über die U8,
U12, U14, U16 und U 18 bis
zum Tough Rugby für Er-
wachsene. Jungen, Mäd-
chen, Frauen und Männer
spielen hier alle aktiv. Regel-
mäßige Wettkämpfe gibt es
nicht, weil diese Sportart in
Deutschland bisher nicht so
populär ist. „Doch vier bis
fünfmal gibt es Turniere
oder Freundschaftsspiele
der älteren Mannschaften“,
erklärt Carsten Stichel.
Corona hat den Zulauf be-
einflusst
Bei Rugby ist der Körper-
kontakt zu den
Mitspieler*innen einfach da.
Corona hat den Zulauf ex-
trem verändert, weil alle
Trainer*innen und
Spieler*innen das Training
hintenangestellt haben. Dass
alles virtuell während des
Lockdowns weitergeführt
wurde, ist dem Einsatz der
Trainer zu verdanken, be-
tont Carsten Stichel. „Wir

hatten aber schon vor der
Pandemie einen Rückgang
der Rugby-Mitglieder*in-
nen und möchten einfach zu
Beginn der neuen Saison
mehr Kinder an diesen
Sport heranführen.“ Für die
Kleineren wird noch ohne
Kontakt, der so genannte
Touch Rugby gespielt, so
dass sie ganz ohne Verlet-
zungsrisiko das Spiel erler-
nen können. Diskussionen
mit Schiedsrichter*innen
gibt es nicht, das macht den
Ablauf einfacher als etwa
beim Fußball. „Wir sind der
einzige Verein in Düssel-
dorf, der eine komplette Ju-
gendabteilung im Rugby-
sport anbietet, und wir
möchten das gern erhalten“,
fügt Carsten Stichel hinzu.
Am 27. Juni sind sie Teil der
Aktion „Kids in Action“ des
Sportamtes Düsseldorf.
Hierbei können Sportverei-
ne ihr Programm den Düs-
seldorfer Grundschüler*in-
nen vorstellen.
lions.isdedu.de.
Kontakt und Infos zum
Rugby:
Carsten Stichel
Mobil 0178/521 13007.
Hoffentlich kommen so die
einen oder anderen Kinder
auf den Geschmack.        G.S.

am 01.10.2022 mit Euch.
Wir werden die weiteren
Entwicklungen im Umgang
mit dem Coronavirus eng

verfolgen und uns rechtzei-
tig im nächsten Jahr mit
neuen Informationen mel-
den.                                     sam

Rugby im Sportverein der
International School 

Düsseldorf

Voll in Action beim Rugby-Spiel auf der Sportanlage des ISD Sportvereins an der Ecke Leuch-
tenberger Kirchweg/Nagelsweg in Kaiserswerth.                                           Foto: ISD Sportverein

Kein Oktoberfest in Serm 
Anfang Juni ist traditionell
die Zeit, in der sich die Fans
des Sermer Oktoberfestes
um Karten bemühen. Je-
doch, so das Oktoberfest-
Team: Die mit der Corona-
Pandemie verbundenen
Einschränkungen sind wei-
terhin allgegenwärtig und
tangieren uns Alle auf un-
terschiedliche Art und Wei-
se.
Daher wird das Sermer Ok-
toberfest auch dieses Jahr
leider nicht wie geplant
stattfinden können.“
Die Gesundheit aller befin-
de sich jedoch an erster Stel-
le, daher stehe der Vorstand
der St. Sebastianus Schüt-
zenbruderschaft Serm als
Ausrichter vollständig hin-
ter dieser Entscheidung.
In der Absage heißt es: „Wir
blicken an diesem Punkt
nunmehr weiter nach vorn
und freuen uns auf das
nächste Sermer Oktoberfest
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Schon von weitem erklin-
gen die Alphörner an die-
sem Junimorgen. Bei
schönstem Sommerwetter
haben die vier Hornisten
von den Duisburger Phil-
harmonikern ihre etwa 3,60
Meter langen und beein-
druckenden Instrumente
aufgestellt. Die Generalpro-
be schickte am 1. Juni ihre
musikalischen Spuren vo-
raus und stimmt auf die
beiden Konzerte ein, die am
Wochenende des 5./6. Juni
mitten im Heltorfer
Schlosspark stattgefunden
haben. Und der launisch
gewordene Wettergott zeig-
te sich gnädig. Zwischen
leichtem Sommerregen und
einer dichten Wolkendecke
konnte das Konzert trocke-
nen Fußes über die Bühne
gehen.
Erstes Openair-Konzert
seit Corona
„Wir sind die ersten, die
nach Corona überhaupt
wieder ein Konzert open air
durchführen können“, be-
tont Klaus Weinem stolz.
Zu Recht, denn der Revier-
förster des Grafen von Spee
hatte schon im vergangenen
Jahr manche spannende
Show mit einem befreunde-

ten Falkner und seinen
Greifvögeln hier im
Schlosspark stattfinden las-
sen. Dabei konnten etwa
300 Gäste den Spektakeln
folgen und waren begeis-
tert.
Und so entstand schon
2020 die Idee mit Waltraud
Prinz, hier ein Konzert auf
der Fläche zu veranstalten.
Sie ist eine von den vier
Hornisten, die im Viereren-
semble der Duisburger
Philharmoniker seit vier
Jahren spielen. Noch mit
dabei sind David Barride
und Juan Gazman, beide
aus Spanien, und Tom La-
schet aus den Niederlan-
den. „Und ich bin die deut-
sche Quotenfrau“, lacht
Waltraud Prinz, die auch
sonst die Gruppe gut im
Griff hat, wie es scheint.
Die Instrumente sind aus
Fichtenholz, was einfach ei-
nen perfekten Klangkörper
abgibt. Halbhohe Sitzgele-
genheiten waren locker auf
dem großzügigen Gelände
verteilt und bieten Raum
für 338 Zuhörer*innen.
Und auch, wenn beim Blick
auf die Instrumente sofort
Bilder an die Alpen wach
wurden, hat das Konzert-

Ruf des Alphorns der Duisburger 
Philharmoniker im Heltorfer Schlosspark

Vor dieser herrlichen Kulisse spielten die Hornisten der Duisburger Symphoniker am letzten
Wochenende zwei Konzerte.                                                                          Foto: Alexander Heinz

programm doch manche
spannende Reise in andere
musikalische Landschaften
unternommen. Neben den
traditionellen Stücken wa-
ren auch meditative Inter-
pretationen dabei, außer-
dem Ausflüge in Jazz, Blues
und Rock. Das letzte Kon-
zert ist schon lange her, im
Oktober mit sehr reduzier-

ten Plätzen in der Merca-
torhalle in Duisburg, erin-
nert sie sich. Wie sie die
Idee von Klaus Weinem fin-
det? „Großartig! Wir brau-
chen unser Publikum. Wir
brauchen die Menschen in
Präsenz. Und diese herrli-
che Natur als Schauplatz-
besser kann es gar nicht
sein“, schwärmt sie.

Dabei haben alle Corona-
konformen Regeln gegol-
ten, die drei G’s eben,
geimpft, genesen, getestet.
Der Ablauf war reibungslos,
die Resonanz wunderbar.
Für das leibliche Wohl sorg-
te übrigens der mobile
Foodtruck vom Landhaus
Freemann aus Kalkum.

G.S.

Land unterstützt
den 

Angermunder
Tennisclub

Sport tut Leib und Seele
gut. Das weiß auch Olaf
Lehne, CDU-Landtagsab-
geordneter, und unterstützt
regelmäßig Sportvereine in-
nerhalb des Sportstätten-
förderprogramms Moderne
Sportstätte. Nun ist der An-
germunder Tennisclub
(ATC) mit der Summe von
knapp 64.000 Euro an der
Reihe.
Das Clubhaus soll moder-
nisiert werden. Der eigen-
willige Bau stammt aus den
60-er Jahren, als der ATC
eröffnet wurde. Das Club-
haus bietet seitdem den
Mitglieder*innen Raum für
Geselligkeit, sanitäre Ein-
richtungen und ein Restau-

rant, schon seit einigen Jah-
ren die Familie Lumare, ist
auch hierin untergebracht. 
Olaf Lehne betont in dem
Zusammenhang, dass nach
Rot-Grün die Investitionen
in Sporteinrichtungen ge-
stockt haben. Doch mit
dem eigens aufgelegten
Landesprogramm habe die
Regierung ein deutliches
Zeichen gesetzt. NRW soll
auch künftig Sportland Nr.
1 sein. „Denn nur, wenn die
Sportstätten auf dem neues-
ten Stand sind, können die
Vereine ihre wichtige Auf-
gabe in unserer Gesellschaft
wahrnehmen“, fügt Lehne
hinzu.                               G.S.
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20.300 Euro stellen die Be-
zirksvertreter im Duisbur-
ger Süden als Mittel zur
„Pflege des Ortsbildes“ zur
Verfügung. „Mit diesen
Mitteln werden insbeson-
dere traditionsreiche Maß-
nahmen der Heimat- und
Brauchtumspflege unter-
stützt, die bei der Bürger-
schaft vor Ort eine hohe
Wertschätzung genießen“,
heißt es in der Antragsbe-
gründung. Die Sitzung der
Bezirksvertretung (BV) Süd
fand wegen der strengen
Hygieneauflagen wieder im
Ratssaal statt.
So erhält der Bürgerverein
Mündelheim für die Be-
leuchtung der St. Dionysi-
us-Kirche 350 Euro (Ge-
samtkosten: 350 Euro), eine

Lichterkette für den Tan-
nenbaum 600 Euro (600
Euro) und 140 Euro für
Fahnen (140 Euro). Der
Verein der Freunde und
Förderer der Kirchenge-
meinde St. Peter und Paul
in Huckingen kann 1.600
Euro für die Ersatzanschaf-
fung einer Prozessions-
Lautsprecheranlage (6.500
Euro) einsetzen. Für Fah-
nen und Wimpel für das
Schmücken des Dorfes er-
hält die St. Sebastianus
Schützenbruderschaft Hu-
ckingen 1.000 Euro (2.000
Euro). Für die Neugestal-
tung und Befestigung der
Böschung des Schießplatzes
und Setzung eines Fahnen-
mastes gehen 2.000 Euro
(3.000 Euro) an die St. Se-

bastianus Schützenbruder-
schaft Mündelheim-Ehin-
gen. Der Bürgerverein Gro-
ßenbaum-Rahm kann mit
einem Zuschuss von 3.545
Euro (8.900 Euro) für Graf-
fiti an der Autobahnüber-
führung Rahm rechnen.
Mehr Licht
Für den Park in Rahm-
West soll es künftig mehr
Licht geben. Dieser Prüfan-
trag von der SPD-Fraktion
mit Junges Duisburg und
Die Linke wurde einstim-
mig auf den Weg gebracht.
Nun soll die Verwaltung
prüfen, inwieweit die Be-
leuchtung zwischen den
Straßen Am Böllert und
Ährenstraße erweitert wer-
den kann. Die aus der Prü-
fung resultierenden Maß-

nahmen seien von der Ver-
waltung zeitnah der BV
vorzulegen und umzuset-
zen. Der kleine Park sei
sehr beliebt, die Fußwege
dienten gerne als Abkür-
zung oder den abendlichen
Ausgang mit dem Hund.
„Die aktuellen Lichtquellen
sorgen aber nicht für eine
ausreichende Ausleuchtung
des Parks. Besonders in den
Wintermonaten entstehen
dadurch Angsträume und
Unsicherheiten.“
Zurückgezogen hat die
CDU-Fraktion ihren erneu-
ten Antrag, die Gefahren-
stellen „Am Heidberg“ zu
beseitigen. Andere Man-
datsträger sahen keine Not-
wendigkeit in dem Antrag,
da er bereits beschlossen
worden sei - regelmäßige
Berichte der Verwaltung
und konkrete Antworten
würden mehr Sinn machen.
Es bestehe die Hoffnung auf
ein gutes Beschluss-Con-
trolling, wenn das Personal

im Bezirksamt Süd wieder
besser aufgestellt sei. Georg
Neven vom Bezirksmana-
gement versprach, in dieser
Sache nachzuhaken.
Gegen Kiesabbau
Bezüglich eines möglichen
Kiesabbaus votierten alle
Kommunalpolitiker für ei-
nen gemeinsamen Antrag
von SPD, CDU, Grüne, FDP
mit Einzelmitglied sowie
den Bezirksvertretern von
Junges Duisburg und Die
Linke. Somit wird der
Oberbürgermeister gebe-
ten, die Ausweisung und
dazugehörigen Vorarbeiten
von weiteren Flächen im
Duisburger Süden, insbe-
sondere im Mündelheimer
Rheinbogen, für den  Kies-
abbau zu verhindern und
alle rechtlichen Mittel dies-
bezüglich zu prüfen und
auszuschöpfen. Aufgenom-
men wurde der CDU-Fra-
genkatalog.                        sam

SCHÖN, SIE KENNEN ZU LERNEN:  
ALS BETREUUNGSKRAFT 
(M/W/D) FÜR SENIOREN IN 
TEILZEIT/MINIJOB
• Sinnvolle Aufgaben
•  Einstieg ohne 

Vorkenntnisse

• Qualifi zierte Schulung
• Flexible Arbeitszeiten
• Faire Entlohnung

ProSenes Seniorenbetreuung GmbH
Tel.: 02102 8944 -30
Bewerbungen-Ratingen@Homeinstead.de
www.homeinstead.de/ratingen

Jeder Betrieb von Home Instead ist unabhängig sowie selbstständig 
und wird eigenverantwortlich betrieben. 
© 2021 Home Instead GmbH & Co. KG

AUFGABE GESUCHT

VERTRAUEN GESCHAFFEN
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Wir sind in Angermund, Kaiserswerth, 
Lintorf und Ratingen für Sie da!

Für „Pflege des Ortsbildes“: 
20.000 Euro
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Kaufgesuche :
Wir suchen für unsere beiden quirligen Mädchen und uns ein
nettes Haus o. Grundstück im Norden von DUS oder DU-Rahm, Ratingen
Hösel, - Ost. Wir sind über jeden Hinweis dankbar! Tel.: 0176 23 86 21 48 
Junge Familie sucht Haus oder Grundstück im Düsseldorfer 
Norden. T. 0170/ 7777047.

Mietgesuch:
Beamter in den besten Jahren sucht mit Ehefrau und gut erzo-
genem Hund eine 4-Zimmer-Wohnung in Kalkum, Zeppenheim,
Stockum oder Lohausen ab Herbst 2021 zur Miete. Gern EG/1. Stock, mit
Stellplatz und Keller, alles in top Zustand. Zuschriften unter
dorfmitherz@gmx.de

der Hochwasserschutzmau-
er und lassen mit Blick auf
die untergehende Sonne ihre
Seele baumeln und die Füße
über den Köpfen der Prome-
nadengäste. Ein solider und
großzügiger Picknick- und
Lagerfeuerplatz ist auf pri-
vate Initiative an der Kittel-
bachmündung eingerichtet.
Er ist dauernd belegt. Für
die beliebten Grill- und La-
gerplätze am Rheinufer ste-
hen große Basaltbrocken als
Sitzplätze zur Verfügung.  
In Verbindung mit der
längst planfestgestellten Re-
naturierung des Kittelbach-

Unterlaufs könnte man das
sommerliche Verkehrsknäu-
el auf dem Fährer Weg zum
Fähranleger, den Parklätzen,
dem Rheinufer-Fahrradweg,
den Spaziergängern und
Kellnern entzerren. Kreative
Pläne dafür hatten Studen-
ten*innen der Fachhoch-
schule Düsseldorf schon vor
Jahren erarbeitet. 
Es hat in den vergangenen
Jahrzehnten schon viele Plä-
ne für Neu- und Umgestal-
tungen in Kaiserswerth ge-
geben. Vieles wurde umge-
setzt. Für den Kaiserswert-
her Markt und die Rhein-

uferpromenade trifft das
aber nicht zu. Pläne zur Um-
gestaltung und Aufbesse-
rung des Kaiserswerther
Marktes gibt es schon seit
mindestens 30 Jahren. Aber
nichts wurde umgesetzt.
Fürs Erste ersetzen tempo-
rär lediglich japanische
Brautkirschensträucher in
Kübeln die abgestorbenen
Kastanien. Inzwischen wol-
len die (resignierenden?)
Anwohner der „Initiative
Kaiserswerther Markt“ nur
noch eine „verbessernde In-
standsetzung“.                  H.S.

stellt. Beim derzeitigen An-
drang können es nie genug
sein. In Zukunft hoffentlich
mit Armlehnen, wie von Se-
niorenrätin Ulrike Schnei-
der erbeten und von OB Ste-
phan Keller zugesagt.
Schwindelfreie und junge
Leute finden Platz auch auf

Neugestaltung Uferpromenade und 
Kaiserswerther Markt?

In der April-Sitzung der Be-
zirksvertretung 5 hatte die
Fraktion Bündnis90/Grüne
die Verwaltung um einen
„Verfahrensvorschlag zur
Neugestaltung der Rhein-
uferpromenade“ gebeten.
Die CDU-Fraktion möchte
das im Zusammenhang mit
der Neugestaltung des Kai-
serswerther Marktes be-
trachten. 
Die vielen Ausflügler wür-
den sich schon über kleinere
Maßnahmen freuen, wenn
sie denn realisiert würden.
Klaglos haben sie hinge-
nommen, dass die für zwei
Monate angesetzten Bauar-
beiten für eine Abstützung
der Hochwasserschutzmau-
er jetzt nach vier Monaten
noch nicht abgeschlossen
sind. Das verengt die Ufer-
promenade genau an der
Stelle, an der die Asphaltde-
cke besonders brüchig und
miserabel ist (unser Foto).
Jetzt wurde der auch in an-
deren Teilstücken in keinem
guten Zustand befindliche
Asphalt mit hellblauen Auf-
schriften belebt, Radler und
Fußgänger mögen Rücksicht
aufeinander nehmen. Die
Rennradler, die den Prome-
nadengästen schon mal ei-
nen Schrecken einjagen, hät-
te man mit ein paar Blu-
menkübeln mit mehr Aus-
sicht auf Erfolg ausbremsen
können. Erfreulicherweise
wurden auf dem Burgwall
zwei zusätzlich Bänke aufge-

Der Asphalt an dieser Stelle der Rheinuferpromenade war so
schadhaft, lange bevor die Baustelle eingerichtet wurde.

Ranger sollen LSG „Bruch-
graben“ überwachen

Während der Brutzeit sol-
len die Wiesen des Land-
schaftsschutzgebietes (LSG)
„Bruchgraben“ in Huckin-
gen geschlossen und über-
wacht werden. Die Mitglie-
der der Bezirksvertretung
Süd votierten einstimmig

für einen entsprechenden
Antrag von SPD und Grüne.
Wie die Stadt auf Anfrage
mitteilt, sollen nun Ranger
kontrollieren.
In der Antragsbegründung
heißt es, dass Spaziergänger
in diesem LSG sich nicht an

Häufig kam es im „Bruchgraben“ zu Sachbeschädigung: Tore und Zäune wurden gewaltsam
geöffnet. Ranger sollen nun für Abhilfe sorgen.                                                                   Foto: sam

das Betretungsverbot der
Wiesen hielten. Dieses pas-
siere so häufig, dass bei
„Google Maps“ die Laufwe-
ge links und rechts des Ba-
ches deutlich zu sehen sei-

Fortsetzung Seite 7
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00.
Keine Anfahrtskosten!
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2.
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17
Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch 
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Renovierungs+Montage-Service 
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574
Garten Pflege, Reinigung von Rasen und Beeten, Beete anlegen,
Hecke schneiden, Gartenarbeiten aller Art. 01779032285
Gartenarbeit aller Art 01774145356
Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Ercan Anbar (ehem. Klaus Peters) - Ihr Gärtner für:
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
Erfahrener Gärtner für Gartenarbeiten aller Art 0177/4145356
Gartenarbeiten wie z.B Hecken u. Bäume schneiden und fällen,
Rasen mähen, Unkraut jäten, Rollrasen legen uvm Besim Xhoka
+49 157 31655468
Keine Zeit-Lust Hemden, Blusen u.s.w. zu bügeln? 
Anruf genügt. Tel. 0211/401405

Versicherungen:
Wolfgang Richter Vertrauensmann der HUK-Coburg
im Düsseldorfer-Norden und Duisburger-Süden
Telefon: 0203/93508688 Fax: 0203/93508689
Wolfgang.Richter2@HUKvm.de, www.HUK.de/vm/Wolfgang.Richter2

Rund um Musik:
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier,
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte, 
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder  
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011
Deutschnachhilfe im Düsseldorfer Norden, auch Unterstützung
beim Übertritt ins Gymnasium, bietet erfahrene Pädagogin. 
Tel. 015119471123

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194

Stellenangebote:
Putzhilfe gesucht, 1x/Woche für 4-5 h in Duisburg Rahm, 
Tel 0177 2762666
Erfahrene Privatassistentin - schafft Ihnen Freiräume
Professionell, zuverlässig, diskret. Korrespondenz (auch in Englisch), Hilfe
beim Computer, Einrichten von Apps auf dem  Handy oder iPad. Gerne
auch zur Unterstützung von Senioren zu Hause. Tel: 0172 284 32 22
Haushaltshilfe gesucht 2 x wöchentlich 3-4 Stunden nach 
Düsseldorf-ANGERMUND. Tel.: 0203-746069
Hanz & Franz im Gasthaus Peters. Wir suchen Service- und
Küchenpersonal. Zur Festanstellung sowie auch Aushilfen. 
Ansprechpartner Herr Olmann. Telefon 0211 /401641.

Gesundheit:
Praxis für Logopädie in Kaiserswerth
Diagnostik u. Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluck-
störungen. Behandlung von Lese- Rechtschreibschwäche. Beratung,
Prävention u. Therapie in der Praxis u. im Hausbesuch.
Logopädische Praxis Susanne Pässler, St.-Göres-Str. 18, 40489
Düsseldorf, Tel: 0211/98435984, Mobil: 0176 22629702
www.logopaedie-kaiserwerth.de 

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze,
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber,
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0162/1595577
Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.
Tel. 0211/434918 od. 0175/1050553 www.dw-malerei.de

Anzeigensonderseite

Ranger sollen LSG „Bruchgraben“ überwachen
en. An einigen Stellen werde
die Uferböschung zertreten.
Mitgeführte Hunde würden
freilaufen gelassen, teilweise
würden sie die Bodenbrüter
jagen und Löcher in die
Wiesen buddeln.
Ein Pressesprecher der
Stadt betont, dass für ein
verträgliches Miteinander
von Erholungsuchenden
und Natur in Landschafts-
und Naturschutzgebieten
natürlich gewisse Regeln
unerlässlich seien. Grund-
sätzlich sei in Landschafts-
schutzgebieten (LSG) auch
das Betreten der Flächen ab-
seits der Wege und das Frei-
laufenlassen von Hunden
zulässig - aber im „Bruch-
graben“ seien Formen der
Nutzung abseits von offiziel-
len Wegen nicht gestattet, da
es sich bei den Flächen auch
um Ausgleichsflächen für
den Natur- und Artenschutz
handele. Um ihre Funktion
zu entfalten, müssten solche
Kompensationsflächen wie
Flächen eines Naturschutz-
gebietes behandelt werden.
Daher sei ein Betreten von
Flächen abseits der Wege
und ein Laufenlassen von
Hunden nicht gestattet: „Im
LSG Bruchgraben ist also
das Begehen mit und ohne
Hund (ob angeleint oder
nicht) und das Befahren mit
Fahrrädern der angelegten
Wege gestattet, nicht aber
das Betreten der Flächen au-
ßerhalb der Wege.“ 
Verbotsschilder
In Duisburger Schutzgebie-
ten erfolgten sporadisch und
anlassbezogen Kontrollen.

Eine komplette Überwa-
chung sei jedoch allein
schon wegen der Größe der
Flächen nicht möglich. Ver-
stöße würden leider immer
wieder festgestellt und auch
geahndet, genaue Infos zur
konkreten Anzahl lägen
nicht vor. Über Jahre hinweg
sei mit einem hohen perso-
nellen und finanziellen Ein-
satz versucht worden, Zäune
und Tore instand zu halten.
„Allerdings mussten wir lei-
der immer wieder feststel-
len, dass selbst frisch repa-

rierte Zäune aufgeschnitten
werden, um auf die abge-
zäunten Flächen zu gelan-
gen“, so ein Stadtsprecher
weiter. „Mit dem vorhande-
nen Personal und finanziel-
len Mitteln war das nicht
länger zu stemmen, zumal
einige Erholungsuchenden
offenbar über keinerlei Un-
rechtsbewusstsein verfügen,
selbst vor Sachbeschädigung
nicht zurückschrecken und
damit unsere Bemühungen
zunichte machen.“ 
Nun sollen erneut die Zäu-

ne repariert beziehungswei-
se an den entscheidenden
Stellen wieder geschlossen
sowie eindeutige Verbots-
schilder aufgestellt und zur
Kontrolle der Maßnahmen
die Ranger des Regionalver-
bandes Ruhr (RVR) in dem
Gebiet "„auf Streife" ge-
schickt werden. Im vergan-
genen Jahr seien sehr gute
Erfahrungen mit den Ran-
gern in anderen Schutzge-
bieten der Stadt gemacht
worden: „Hier konnten
zahlreiche Personen über

ihr Fehlverhalten aufgeklärt
werden, in wenigen Fällen
wurde auch ein Bußgeld ver-
hängt. Sobald die angespro-
chenen Reparaturen erfolgt
und Schilder aufgestellt
sind, ist beabsichtigt, dass
die Ranger auch im LSG
Bruchgraben kontrollieren.“
Wann die Naturschutz-Ran-
ger in Huckingen genau ak-
tiv werden, sei noch nicht
bekannt. Mit ihrem Einsatz
unterstützten sie zudem die
Arbeit der Unteren Natur-
schutzbehörde.                 sam

Am Alten Angerbach: Vermarktung für 
61 Grundstücke gestartet

Der Vertrieb für das Projekt
„Am Alten Angerbach“ ist in
eine neue Runde gestartet:
Bis zum 2. August können
private Endkunden ihre Ge-
bote bei der GEBAG einrei-
chen. Insgesamt werden 61
Baugrundstücke in Größen
zwischen 340 bis 817 Qua-
dratmetern verkauft. Alle
Grundstücke liegen im drit-
ten Bauabschnitt des Bauge-
biets in Huckingen. 
Die Vergabe der Grundstü-
cke erfolgt über ein notariell
begleitetes Bieterverfahren
gegen Höchstgebot. Der
Mindestkaufpreis liegt bei
720,00 Euro pro Quadrat-
meter plus Erwerbsneben-
kosten. Vorgesehen ist eine
Bebauung ausschließlich
mit freistehenden Einfamili-
enhäusern. Die GEBAG
pflegt nach eigenen Anga-
ben eine Liste mit aktuell
etwa 2.700 vorgemerkten
Personen, die sich für den
Kauf eines Grundstücks im

dritten Bauabschnitt interes-
sieren. 
Martin Linne als zuständi-
ger Stadtentwicklungsdezer-
nent freut sich darüber, dass
die Entwicklung der Fläche
„Am Angerbach“ voran-
schreitet: „Hier entsteht ein
hochwertiges Wohngebiet in
Huckingen, das aufgrund
seiner zentralen Lage mit
hohem Wohnkomfort, guter
Infrastruktur und großem
Freizeitwert zu den begehr-
ten Wohnlagen im Duisbur-
ger Süden gehören wird. Der
Verkauf eröffnet der Stadt
Möglichkeiten und steigert
das Image von Duisburg.“ 
Das Grundstück „Am alten
Angerbach“ ist im Besitz der
Stadt Duisburg. Die GEBAG
ist mit der Erschließung und
der Vermarktung der Fläche
beauftragt. Auf dem Grund-
stück laufen aktuell noch Er-
schließungsmaßnahmen im
ersten und zweiten Bauab-
schnitt in der ersten Aus-

baustufe, die bald abge-
schlossen sind. Im An-
schluss werden alle Baufel-
der an die Investoren und
privaten Bauherren der ers-
ten beiden Bauabschnitte
übergeben. Die entspre-
chenden Hochbauarbeiten
beginnen ab Sommer 2021.
32 Grundstücke im ersten
und zweiten Bauabschnitt
für private Endkunden wur-
den im vergangenen Jahr

über ein notariell begleitetes
Losverfahren vergeben. Die
Interessentenliste der GE-
BAG umfasste für die erste
Vermarktungsstufe rund
1.700 interessierte Bauher-
rinnen und Bauherren. Inte-
ressenten, die bei der GE-
BAG vorgemerkt sind, wer-
den zum Vertriebsstart di-
rekt informiert. Wer noch
nicht auf der Liste vermerkt
ist und dennoch Interesse

am Verkaufsexposé für die
Grundstücke im dritten
Bauabschnitt hat, findet auf
der Projekt-Homepage die
Möglichkeit, sich in die Liste
einzutragen: https://www.am-
alten-angerbach.de/interes-
senten/.

sam
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fentlichen Verkehr gewid-
met. So lautete seinerzeit
eine Erläuterung der Ver-
waltung in der Bezirksver-
tretung. Das mag zwar juris-
tische Bedeutung haben,
hilft aber den Angermun-
dern und den Nutzern nicht
und entspricht auch nicht
dem realen Leben. Erläutert
wurde seinerzeit auch, dass
als erstes umfangreiche Ka-
nalbauarbeiten erforderlich
sind. Diese wurden für die
nächsten Jahre in Aussicht
gestellt. Ob sich die zustän-
digen Ämter bereits oder
bald damit befassen? Außer-
dem warten die Angermun-
der ja auch auf die Planung

für die projektierte Erweite-
rung des Angermunder ge-
schäftlichen Zentrums am
Fettpott. Wegen begrenzter
personeller Kapazitäten war,
ebenfalls in den Sitzungen
der Bezirksvertretung, der
Beginn der Planungsarbei-
ten dafür (Bebauungsplan)
im ersten Quartal 2021 in
Aussicht gestellt worden. Ob
das Wahlversprechen von
OB Stephan Keller, mehr
Augenmerk auf die Belange
der Vororte zu legen, auch
für Angermund gilt? Im-
merhin wurde es in der Ko-
operationsvereinbarung von
CDU und Bündnis90/Grüne
im Rat wiederholt.            H.S.

Der Angermunder Hinterhof
Für Gäste der Walter-Ret-
tinghausen-Halle und des
TVA auf der Bezirkssport-
anlage ist der Freiheithagen
das Entree in Angermund.
Andere Gäste und Besucher
finden hier fast immer einen
ortsnahen Parkplatz, auch
mit LKW. Auch als Aus-
gangspunkt für einen Spa-
ziergang durch den unmit-
telbar angrenzenden Wald
dient dieser Platz. Während
des Schützenfestes ist hier
das Angermunder Zentrum.
Ansonsten macht der Platz
mit Garagenzufahrten, Ga-
ragen, Recyclingcontainern,
Lager- und Abstellplätzen
eher den Eindruck eines
„Hinterhofes“. In absehbarer
Zukunft gibt es aber wenigs-
tens einen angenehmeren
Blickfang: Die östliche Front
der in Bau befindlichen
Wohnanlage „Angerhof “
(unser Foto).  
Schon vor Jahren wurde in
der Bezirksvertretung 5 und
von Bürgern die Aufwer-
tung dieses Bereiches gefor-
dert.  Kritik wurde vor allem
an der mangelhaften Ent-
wässerung geübt und an den
daraus folgenden riesigen
Pfützen bei Regen. Die Be-
festigung bzw. Asphaltie-
rung ist miserabel. Die Flä-
che ist zwar städtisches Ei-
gentum, aber nicht dem öf-

Die in Bau befindliche Front der Wohnanlage „Angerhof “
zum Freiheitshagen (Teilansicht). Links unten auf dem Bau-
schild der Endzustand.                                                   Foto: H.S.




